Svenja Hoppe
August 2000

Unterrichtsentwurf zum 1. Unterrichtsbesuch

im Fach Sprache
Lerngruppe:
Klasse 2 (25 Kinder: 15 Mädchen, 10 Jungen)

1) Thema der Reihe:

Wir lernen das große und das kleine „Z“ und schreiben einen Brief mit ganz vielen Z-Wörtern an das Zebra - Thematisch am Zebra orientierte Unterrichtsreihe zur Einführung und intensiven Einübung der Grapheme <Z> und <z> als alleinstehende Buchstaben und im Wortzusammenhang und Anwendung der gelernten Wörter bei der Verfassung eines individuellen Kurzbriefs an das Zebra

2) Thema der Stunde:

Wir üben das große und das kleine „Z“ - Stationslauf zu den Graphemen <Z> und <z> unter Einbeziehung der visuellen, akustischen und haptischen Wahrnehmung zur intensiven Auseinandersetzung mit den neuen Graphemen

3) Reihenaufbau:

1. Unterrichtseinheit:

Das Zebra - Erste informelle Auseinandersetzung mit dem Wildtier Zebra und Malen eines Zebra-Bildes zur weiteren Verwendung innerhalb der Unterrichtsreihe

2. Unterrichtseinheit:

Das Zebra und der Zebrastreifen beginnen beide mit „Z“ - Einführung des Graphems <Z> über die Geschichte Wie das Zebra in den Kindergarten kam und erste grobmotorische Einübung der Graphemform und Schreibrichtung durch verschiedene Schreibübungen ohne Stift

3. Unterrichtseinheit:

Wir üben das große und das kleine „Z“ - Stationslauf zu den Graphemen <Z> und <z> unter Einbeziehung der visuellen, akustischen und haptischen Wahrnehmung zur intensiven Auseinandersetzung mit den neuen Graphemen

4. Unterrichtseinheit:

Es gibt viele Wörter mit „z“ oder „Z“ - Kennenlernen und Einübung ausgesuchter Lernwörter mit den neuen Graphemen und erste Überlegungen zum Verfassen eines kurzen Briefes an das Zebra

5. Unterrichtseinheit:

Wir schreiben einen Brief an das Zebra - Individuelles Verfassen eines kurzen Briefes an das Zebra unter Einbeziehung einiger Lernwörter

4) Zielorientierung:

4.1) Kernanliegen

Durch eine Beschäftigung mit den Graphemen <Z> und <z>, die die visuelle, akustische und haptische Wahrnehmung einbezieht, sollen die Kinder sich intensiv mit dem neuen Buchstaben auseinandersetzen, um Form und Laut der neuen Grapheme zu verinnerlichen und so das Erlernen der eigentlichen Schreibung der Grapheme zu erleichtern und das Gedächtnis zu unterstützen.

4.2) Ziel der Stunde:

Die Kinder sollen

· den Laut /z/ akustisch im Wortzusammenhang erkennen,

· die Lage des /z/ als Anlaut, Inlaut oder Auslaut bestimmen können,

· die Schreibweise von <Z> und <z> in korrekter Schreibrichtung kennenlernen und in ersten Ansätzen selbst schreiben,

· <Z> und <z> von anderen Graphemen haptisch und visuell unterscheiden können und

· <Z> und <z> im Wortzusammenhang wiedererkennen können.

5) Verlaufsplanung

	Phasen
	Handlungsschritte
	Methodisch-didaktischer Kommentar
	Medien

	Einstimmung / Motivation
	Im Stuhlkreis: Begrüßung und Mitsingen des Liedes „Zebrastreifen“, das von CD gespielt wird. 

Anknüpfung an die letzte Stunde: K. schreiben das Z in die Luft und ihrem Nachbarn auf den Rücken. 

L. erklärt den K., was für die Stunde vorgesehen ist.

L. klappt die Tafel auf, auf der zu jeder Station eine Kurzbeschreibung der Aufgabe steht und lässt die K. die Arbeitsaufträge vorlesen. Fragen der K. und organisatorische Dinge werden geklärt. Die Laufzettel werden ausgeteilt.
	Das Lied knüpft an die vorangegangene Stunde an und stimmt die Kinder auf das Thema ein. Eine grobmotorische Übung soll den neuen Buchstaben ins Gedächtnis rufen und die Schreibung und ‑richtung vergegenwärtigen.

Die Arbeits- und Lernform des Stationslaufes ist den Kindern bereits gut bekannt, so dass das Verfahren nicht ausführlich erklärt werden muss. Wichtige Verhaltensweisen und Regeln werden allerdings noch einmal wiederholt. Auch die Aufgabenstellungen an den einzelnen Stationen sind den Kindern aus vorangehenden Stationsläufen größtenteils bekannt.
	CD, Tafelanschrieb, Stationslaufzettel

	Erarbeitung 
	K. erledigen in EA die auf ihrem Laufzettel aufgelisteten Aufgaben in beliebiger Reihenfolge an den Stationen. L. bietet Hilfestellung, wo sie benötigt wird.
	Als Differenzierungsmaßnahme liegen für einige K. an bestimmten Stationen gesonderte Arbeitsblätter in roten Mappen. Außerdem fehlt bei den drei schwächsten K. die Affenstation auf dem Laufzettel. Zur Kontrolle gibt es entweder Lösungsblätter an den Stationen oder die K. haben die Möglichkeit ihre Arbeit selbst zu kontrollieren. Lediglich an der Hundestation erfolgt die Kontrolle durch die L. So wird ein eigenständiges und eigenverantwortliches Arbeiten ermöglicht. Die L. wird so weitestgehend von ihrer Kontrollfunktion befreit und hat dadurch mehr Zeit, sich den K. zu widmen, die ihrer Hilfe bedürfen.
	vorbereiteter Stationslauf (Siehe Beschreibung der einzelnen Stationen)

	Ausklang
	Nach Beendigung der Stationsarbeit bekommt jedes Kind einen Positiv-Smily und einen Negativ-Smily und wird aufgefordert, diese bei der seiner Meinung nach besten, einfachsten bzw. schwierigsten Station an der Tafel anzuheften. Falls noch Zeit ist, wird über die Beurteilung der K. gesprochen.
	Eine mündliche Reflexion zu diesem Stationslauf zu Beginn der zweiten Klasse würde - nach bisherigen Erfahrungen zu urteilen - voraussichtlich lediglich zu dem Ergebnis fürhen, dass jedes K. die Stationen nennt, die ihm am besten bzw. am wenigsten gefallen haben. Deshalb halte ich es für sinnvoller und effektiver, auf eine rein mündliche Reflexion zu verzichten und stattdessen die hier erläuterte Reflexion mit den Smilies durchzuführen.
	Tafelanschrieb, pro Kind ein gelber und ein blauer Smily


6) Beschreibung der einzelnen Stationen

Frosch-Station

An der Tafel sind Z und z groß vorgeschrieben. Aufgabe der K. ist es, die beiden Buchstaben an der Tafel farbig nachzuspuren, um so die Buchstabenform und den Bewegungsablauf beim Schreiben von z, Z einzuüben. Die Kontrolle erfolgt während des Schreibvorgangs durch das K. selbst.

Katzen-Station

Aufgabenstellung siehe Anlage! Die Kontrolle erfolgt durch das K. selbst an Hand eines vorgefertigten Lösungsblattes. Die differenzierte akustische (ggf. auch nur in Gedanken ausgesprochen) Wahrnehmung des /z/ als Anlaut, Inlaut oder Auslaut wird bei dieser Übung trainiert.

Hunde-Station

Aus Pfeifenputzern sollen die Kinder ein Z biegen und dieses auf ein vorbereitetes Blatt aufkleben. Als Differenzierung erhalten die schwächeren Kinder ein Blatt, auf dem die Umrandung des aufzuklebenden Pfeifenputzer-Z bereits eingezeichnet ist. Um zu verhindern, dass die K. das Pfeifenputzer-Z spiegelverkehrt aufkleben (was bei anderen Buchstaben bereits mehrfach beobachtet wurde), wird hier das Ergebnis durch die L. kontrolliert. Die Form des <Z> soll durch die Handlung des Zurechtbiegens des Pfeifenputzers intensiv wahrgenommen werden.

Fisch-Station

Aufgabenstellung siehe Anlage! Die Kontrolle erfolgt durch das K. selbst an Hand eines vorgefertigten Lösungsblattes. Die visuelle Unterscheidung des <Z>, <z> von anderen Graphemen wird an dieser Station eingeübt.

Elefanten-Station

In zwei Fühlkisten sind jeweils sechs Großbuchstaben versteckt, je einer davon ist das Z. In einer Kiste sind die Buchstaben eine Vertiefung in je einem flachen Stückchen Holz, in der anderen Fühlkiste handelt es sich um Buchstaben aus Moosgummi, die auf Kärtchen aufgeklebt sind. Die Kinder sollen durch Tasten das Z herausfühlen und durch Herausziehen des gewählten Buchstabens ihr Ergebnis selbst überprüfen. Die Station dient Einübung der hatischen Unterscheidung des Z von anderen Graphemen. Auf diese Weise wird den K. die Form des <Z> über einen weiteren Sinn nahegebracht.

Affen-Station

Jedes K. soll aus Tageszeitungen je vier z oder Z ausschneiden und auf seinem selbst gemalten Zebrabild um das Zebra herum aufkleben. Für K., die ihr Zebrabild vergessen haben liegt ein Blatt mit einem darauf kopierten Zebra bereit. 

Die in der Vergangenheit gemachten Erfahrungen haben gezeigt, dass eine Begrenzung auf lediglich vier auszuschneidende Buchstaben sinnvoll ist, um einen zu großen zeitlichen Aufwand für diese Station zu vermeiden. Die visuelle Wahrnehmung des Z, z im Wortzusammenhang soll hier geschult werden.

Warte-Station

Hier sollen die K. das Z bzw. z als Puzzle ausschneiden, und richtig zusammengelegt aufkleben. Diese Station ist dazu gedacht, die K. zu beschäftigen, wenn alle anderen Stationen, die sie noch bearbeiten müssen vollständig von anderen K. besetzt sind. Sobald eine der regulären Stationen dann frei wird, macht das K. dort weiter. Als Lösungskontrolle dient zum Einen das Puzzle selbst, aber auch ein aufgeklebtes fertiges Puzzle liegt als Selbstkontrollmöglichkeit hier aus.

Auch durch ein solches Puzzle wird dem Kind die Form des neuen Buchstaben noch einmal auf andere Weise verdeutlicht.

Drei verschiedene Bonbon-Arbeitsblätter

Für die K., die besonders schnell arbeiten, liegen drei weitere Arbeitsblätter zum Z, z bereit. Die Aufgabenstellung zu den einzelnen Aufgaben ist jeweils auf den Blättern zu finden, da die K., die entsprechend schnell mit dem Stationslauf fertig sind, durchaus in der Lage sind, die Aufgabenstellung eigenständig zu erlesen. Zu zwei der drei Blätter liegen ebenfalls Lösungsblätter zur Selbstkontrolle aus.

7) Anlagen

· Laufzettel der Kinder

· alle Arbeitsblätter aus dem Stationslauf (mit Lösungsblättern)

Aussehen der Reflexions-Smilies: 
blau: ( 



gelb: (
Laufzettel 
Name: ______________________
	Station
	  Was sollst du tun?
	(
	Kontrolle
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	Spure das Z und das z an der Tafel nach !
	
	S
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	AB: Wo hörst du Z ?
	
	KB
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	Forme das Z aus einem Pfeifenputzer 

und klebe es auf !
	
	L
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	AB: Suche das Z, z und male an !
	
	KB
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	Taste das Z, z !
	
	S
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	Schneide 4 Z oder z aus der Zeitung aus und klebe 

sie um dein Zebra herum auf das Blatt !
	
	S
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	Wartestation: 

Schneide die Teile aus, lege sie richtig zusammen und klebe das fertige Puzzle dann auf !
	
	KB


Wenn du alle Stationen fertig hast, darfst du die Bonbon-Blätter bearbeiten.

Erläuterung zum Laufzettel:

(nur für die Fachleiterin bestimmt)

Bedeutung der Abkürzungen im Feld Kontrolle:

S 
= 
Selbstkontrolle durch eigenständige Beobachtung

KB 
=
Selbstkontrolle an Hand eines vorgefertigten bereitliegenden Lösungsblattes

L 
=
Kontrolle durch die Lehrperson
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